Deklaration fir die Berechnung der definitiven
Anschlussgebuhr Abwasser

= Ausfillen nach Baufertigstellung!
Zustellung an die Gemeindeverwaltung (Bauamt) vor der Bauabnahme

Bitte digital erfassen und per Email weiterleiten! mit TABULATOR-TASTE zum néachsten Feld springen

Datum der Baubewilligung: (TT.MM.JJJJ)

Parzellen Nr. | Baurecht(e): | |
Adresse der Parzelle: | |
Grundeigentiimer: | |
1. Art der Mutation O Neubau O Neue Parzellierung

[0 Um-, Anbau [1 Bestehende Gebaude anschliessen

2. Grundstiucksnutzung | Grundbuchflache des Grundstiicks: |:| m?

O Einfamilienhaus O Mehrfamilienhaus

O Einfamilienhaus mit Kleingewerbe [ Wohn- und Gewerbe

O Landwirtschaft O unbewohntes Kleingebaude

O Sportanlagen O Strasse / Park- oder Abstellplatz

1 Ferienhaus
[1 Gewerbe/Industrie Welche: |

1 Andere Welche: |

nicht bewohnte)

3. Bewohnbarkeit Anzahl Wohnungen: |:|

(bewohnte, wie auch momentan

Anzahl Gewerbebetriebe: I:I

Geschosszahl

4. Geschossigkeit Anzahl Vollgeschosse : I:I

Gebaude mit héchster

Ist das Dachgeschoss als Vollgeschoss miteingerechnet?
O Ja
O Nein = O Das Dachgeschoss wird nicht bewohnt
oder gewerblich genutzt
O Es sind Dachvorspriinge vorhanden

Ist das Kellergeschoss als Vollgeschoss miteingerechnet?

Ja
O Nein = O Das Kellergeschoss wird nicht bewohnt
oder gewerblich genutzt

O Gebaude ist als Stufenbau ausgefiihrt.

O Es ist ein Balkon im Dachgeschoss vorhanden
Anzahl bewohnbare oder gewerblich nutzbare Zimmer

im Dachgeschoss: I:I Flache: I:I

Anzahl bewohnbare oder gewerblich nutzbare Zimmer

im Kellergeschoss: I:I Flache: I:I
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5. Grundflachen aller Gebaude (ohne Vordécher!)

:

5.1 Gebaudegrundflache entwassert in die 6ffentliche Kanalisation m
5.2 Das auf der Gebaudegrundflache anfallende Regenwasser kann direkt versickern |:| m?
5.3 Gebaudegrundflache entwassert in Versickerungsanlage || m®(speichervoly | | m?
5.4 Gebaudegrundflache entwassert in Brauchwasseranlage || m®(speichevoly | | m?
5.5 Gebaudegrundflache entwéssert tiber Retentionsanlage |:| m® (Speichervol.) |:| m?
5.6 Gebaudegrundflache ist extensiv begriint (min. 8 cm) oder humusiert (min. 30 cm) |:| m?
Die Summe aller Teilflachen entspricht der Grundrissflache aller Gebaude |I| m?
6. Ubrige befestigte Flachen (Vorplatze, Parkplatze, Gartensitzplatz, usw.)

6.1 Ub. bef. Flache entwassert in die 6ffentliche Kanalisation (Strassenfliachen in 7.2 eintragen) |:| m?
6.2 Ub. bef. Flache mit sickerfahigem Belag (min. 100 Itr/s*ha) |:| m?
6.3 Ub. bef. Flache entwassert in Brauchwasseranlage |:| m? (Speichervol.) |:| m?
6.4 Ub. bef. Flache in Versickerungs- oder Retentionsanlage |:| m? (speichervol.) |:| m?
6.5 Ub. bef. Flache entwéassert Uiber die Schulter |:| m?
Die Summe entspricht der totalen Ubrigen befestigten Flache II' m?
7. Umgebungsflachen

7.1 Wasserbecken, Schwimmbad, Teich usw. [ ] m® (Fassungsvol) [ Im
7.2 Strassenflachen (Durchgangsstrassen) |:| m?
7.3 Umgebungsflache versickert direkt (Rasen, Garten, Wiesland) |:| m?
Die Summe aller Teilflachen entspricht der totalen Umgebungsflache |I| m?
Die Summe aus Gebaudeflache (5), tbrige befestigte Flache (6) und Umgebungsflache (7) entspricht
zwingend der Grundbuchflache!

Wo ist oder wird der Uberlauf der Brauchwasseranlage / Versickerungsanlage / Retentionsanlage
angeschlossen? O offentliche Kanalisation O andere: | |
Wourde fir das Ableiten des Meteorwassers von Privaten eine Leitung bis in einen Vorfluter (Bach)
erstellt und wird diese kinftig auch von Privaten betrieben, unterhalten und saniert? O Ja [ Nein

Welche Flachen sind an dieser Leitung angeschlossen (5.1 - 7.2) | |

8. Belastung durch Rein- | Brunnen mit laufendem Wasser auf dem Grundstiick?

abwasser O Nein
Wird Reinabwasser in die Kanalisa- | [] Ja Wohin fliesst das Wasser?
tion eingeleitet?
Bemerkungen: |
9. Ausnitzungstransfer | Wird von einer anderen Parzelle OJa [ONein

die Ausniitzung konsumiert? Parzellen Nr. |:|

Wenn Ja, Grosse der transferierten Grundstiicksflache I:I m?

10. LW-Zone Liegt das Grundstiick OJa [ONein
in der LW-Zone?
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11. Bemerkungen | |

Beschreibung der baulichen Veran-

derungen wie auch der vorgesehe- | |
nen Eigenleistungen (Versickerun-
gen, Retentionsmassnahmen, | |
Brauchwasseranlagen usw.)

Folgende Kopien sind mit diesem | - Grafische Darstellung der Situation (Situationsplan)

Formular. wenn maalich digital, - Welchg Flachen sind wie entwassert? (gemass Be_ispiel im Anhang)
einzureichen: - Grundriss vom Keller- bzw. Dachgeschoss (falls nicht Vollgeschoss)
12. Versand Bitte senden sie das Formular per Email an die Gemeindeverwaltung bzw.

an das Bauamt, mit Situationsplan (im pdf-Format).

13. Unterschrift Grundei- | o | | Datum: | |
gentimer oder ver-
antwortlicher Architekt | Anspr. Person: | | Telefon: | |

Der Unterzeichnende bestatigt die

Richtigkeit und Vollstéandigkeit . ) o
obenstehender Angaben Unterschrift: Bei Versand per Email ist die
Unterschrift nicht notwendig.

ANHANG

Situation einer moéglichen
Grundstucksentwasserung

Hinweise zu einzelnen Formularpunkten

Punkt 5 (Gebaude)

Hier sind die Grundflachen samtlicher Gebaude
aufzufuhren.

e Unter Punkt 5.2 ist die Summe aller Ge-
baudegrundflachen einzutragen, von wel-
chen das anfallende Meteorwasser auf
dem
Grundstuck versickern kann. (z.B. das
Dachwasser wird auf eine angrenzende
Wiese abgeleitet).

e Unter Punkt 5.3 sind alle Gebaudegrund-
flachen anzugeben, bei welchen das Meteorwasser mittels Versickerungsanlage versickert wird.

e Unter Punkt 5.4 sind diejenigen Grundbuchflache anzugeben, von welchen das anfallende Meteorwasser in
eine festinstallierte Brauchwasseranlage zwecks Verwendung in Spilkésten, Waschmaschinen, Gartenbe-
wasserung usw. geleitet wird. Regenwassertonnen werden nicht als Brauchwasseranlage bewertet. Das Fas-
sungsvermoégen der Brauchwasseranlage ist ebenfalls zu deklarieren.

Punkt 6 (Ubrige befestigte Flache)

Hier sind samtliche Ubrigen befestigten Flachen aufzufiihren.

e Unter Punkt 6.2 ist die Summe aller Flachen einzutragen, welche befestigt sind, jedoch uber sickerfahige Ei-
genschaften verfiigen. Darunter fallen beispielsweise Rasengittersteine, Okobeldge und Sickersteine. Die Si-
ckerfahigkeit muss mindestens 100 | / (ha*sec) betragen (technische Belagsdaten sind beim Hersteller anzu-
fordern). Herkdmmliche Verbundsteine werden folglich nicht als sickerféhig bewertet.

Punkt 7 (Umgebungsflache)

Hier sind sdmtliche Umgebungsflachen aufzufihren.

e Unter Punkt 7.2 ist die Summe aller Flachen einzutragen, welche als Privat- und Erschliessungsstrassen gel-
ten.

e Unter Punkt 7.3 ist die Summe aller Flachen einzutragen, welche als nicht befestigt gelten. Darunter fallen
Wiesland, Rasenplatze, Garten, Griinanlagen usw. (das anfallende Meteorwasser versickert direkt auf dem
Grundstuck).

Formular-Stand: Jan. 2009 © Ingenieurbiro Husler & Heiniger Seite 3von 3



	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen8: Off
	Kontrollkästchen9: Off
	Text10: 
	Kontrollkästchen11: Off
	Kontrollkästchen12: Off
	Kontrollkästchen13: Off
	Kontrollkästchen14: Off
	Kontrollkästchen15: Off
	Kontrollkästchen16: Off
	Kontrollkästchen17: Off
	Kontrollkästchen18: Off
	Kontrollkästchen19: Off
	Kontrollkästchen20: Off
	Text21: 
	Kontrollkästchen22: Off
	Text23: 
	Text24: 
	Text25: 
	Text26: 
	Kontrollkästchen27: Off
	Kontrollkästchen28: Off
	Kontrollkästchen29: Off
	Kontrollkästchen30: Off
	Kontrollkästchen31: Off
	Text32: 
	Text33: 
	Kontrollkästchen34: Off
	Kontrollkästchen35: Off
	Kontrollkästchen36: Off
	Text37: 
	Text38: 
	Kontrollkästchen39: Off
	Text40: 
	Text41: 
	Text42: 
	Text43: 
	Text44: 
	Text45: 
	Text46: 
	Text47: 
	Text48: 
	Text49: 0
	Text50: 
	Text51: 
	Text53: 
	Text54: 
	Text55: 
	Text56: 
	Text57: 
	Text58: 0
	Text59: 
	Text60: 
	Text61: 
	Text62: 
	Text63: 0
	Kontrollkästchen64: Off
	Kontrollkästchen65: Off
	Text66: 
	Kontrollkästchen67: Off
	Kontrollkästchen68: Off
	Text69: 
	Kontrollkästchen70: Off
	Kontrollkästchen71: Off
	Text72: 
	Kontrollkästchen73: Off
	Kontrollkästchen74: Off
	Text75: 
	Text76: 
	Kontrollkästchen77: Off
	Kontrollkästchen78: Off
	Text79: 
	Text80: 
	Text81: 
	Text82: 
	Text83: 
	Text84: 
	Text85: 


